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<Unser Bien
für Stadt und Land Istvan Akos

Jahrzehntelang sank die Zahl der Basler Bierbrauer kontinuierlich.
Am Bierkonsum wird es kaum gelegen haben - 

eher schon an den <Tendenzen zur Konzentration der Märkte>.
Seit 1998 hat Basel nun wieder eine neue Brauerei:

die <Unser Bier AG>.

Festakt zum ersten Anzapfen.

HABEN TRADITIONandere
UNSER BIER HAT ZUKUNFT

Zufall - oder Ironie des Schick­
sals? An der Laufenstrasse, dort, 
wo vor 100 Jahren die Brauerei 
Feldschlösschen ihr Bier depot 
Basel errichtete, steht seit Okto­
ber 1998 eine neue Brauerei. 
Damit nimmt die Zähl der Braue­
reien in Basel seit 1870 erstmals 
nicht ab, sondern zu. Gab es da­
mals noch neunzehn Biersieder, 
so schrumpfte ihre Zahl konti­
nuierlich, bis schliesslich nur die 
vor fünfundzwanzig Jahren 
gegründete Gasthausbrauerei 
Fischerstube übrig blieb.

Ihre Existenz verdankt die 
Brauerei <Unser Bier> der Initia­
tive einiger Bierliebhaber, die 
im Sommer 1996 bei einer priva­
ten Brausession von einer klei­
nen Brauerei träumten und dann 
den Traum mit Unterstützung 
weiter Bevölkerungskreise 
Schritt für Schritt realisierten. 
Mitgeholfen hat dabei - aller­
dings unfreiwillig - auch die 
Brauerei Feldschlösschen, die 
mit der Schliessung regionaler 
Brauereien (Hürlimann, Gurten) 
landesweit für einigen Unmut 
sorgte.

Die neue Brauerei, in deren 
Mittelpunkt eine computerge­
steuerte 2 2-hl-Anlage steht, ist
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vorerst auf eine Jahreskapazität von 2500 hl aus­
gelegt. Mit zusätzlichen Gär- und Lagertanks kann 
sie auf 5000 hl erweitert werden. Dies entspricht 
rund einem Prozent des Bierverbrauchs von Basel 
und Umgebung.

Das dunkelblonde, naturtrübe Bio-Bier, das 
seit März 1997 in den Basler Coop-Centers und bei 
den Getränkehändlern der Region erhältlich ist, 
wird von Meister Udo Remagen gebraut. Die Abfül­
lung erfolgt jedoch bis zur Anschaffung einer 
eigenen Abfüllanlage, die rund eine halbe Million 
Franken kostet, ausser Haus.

i ,3 Millionen Franken hat die Brauerei <Unser 
Bier AG>, die sich im Besitz von rund 1000 Ak­
tionärinnen und Aktionären befindet, bis heute in­
vestiert. Darin inbegriffen ist auch die kleine

100-Liter-Anlage, die der <Verein Unser Bier> mit 
Erfolg ein Jahr lang an der Klybeckstrasse betrie­
ben hat. Der Verein, der 230 Mitglieder zählt, ist 
nun ebenfalls an der Laufenstrasse domiziliert. 
Dort bietet er weiterhin Braukurse an, und nach 
wie vor können dort Kunden und Kundinnen ihre 
50 oder 100 Liter eigenes Bier brauen.

An die Brauerei angeschlossen ist eine kleine 
<Braustube> mit dreissig bis vierzig Plätzen, wo es 
neben frischem Bier auch Kleinigkeiten zum Essen 
gibt. Geöffnet ist sie jeden Freitagabend ab 17 Uhr.

Seit Oktober 1998 
hat Basel eine 
neue Brauerei. 
Zustande gekom­
men ist das Un­
ternehmen nicht 
zuletzt mit Unter­
stützung weiter 
Bevölkerungs­
kreise.
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